Theoriegeleitete Einführung in die Bachelorarbeit		Auinger, Huber

Übung 1

Erkenntnissinteresse
Die Corona-Krise hat einmal mehr verdeutlicht, dass die Schulzeit der Kinder für die gesamte Familie eine herausfordernde Zeit ist, in der oft viele Stunden gemeinsam mit dem Lernstoff verbracht werden. Sehr oft werden die SchülerInnen von Eltern und/oder Geschwister unterstützt. Besonders interessant erscheinen für uns nun die Auswirkungen des Bildungskapitals des Elternhauses auf den Schulerfolg der Kinder. Ist der Traum „Vom Tellerwäscher zum Millionär“ wirklich für jeden realistisch?	Comment by Monika Winzheim: Ein bisschen vorangestellte Literatur, wenn auch noch nicht ganz ausformuliert braucht es schon. Also eine kurze Zusammenfassung was in Ihren 3 Literaturquellen drinnen steht.

Forschungsfrage: Gibt es einen Zusammenhang zwischen dem bereits vorhandenen Bildungskapital von Eltern und Geschwister auf den späteren Bildungsweg der Kinder?
Hypothese 1:
Kinder mit Eltern aus hohen Bildungsschichten haben größere Chancen, eine höhere Bildungslaufbahn zu absolvieren. 	Comment by Monika Winzheim: Ich nehme an, das betrachten sie retrospektiv, also befragen Sie Erwachsene, die schon eine Bildungslaufbahn abgeschlossen haben?
Begründung:
Bei der Schulauswahl für die Kinder orientieren sich die Eltern besonders stark an dem eigenen Bildungsabschluss. Die Eltern wünschen sich vermehrt, dass der Abschluss der Kinder höherwertiger als der eigene ist. (Palentien, 2021)
Kinder der oberen Bildungsschicht haben eine 4,28mal so hohe Chance, ein Gymnasium zu besuchen im Vergleich zu Arbeiterkindern. Bei gleichen kognitiven Fähigkeiten und Lesekompetenzen ist die Chance immer noch um 2,96- mal höher. (Sacher, 2014)
Hypothese 2:
Jüngere Geschwister haben höhere Aspirationen am Lernerfolg, bei höherem Schulerfolg ihrer älteren Geschwister.	Comment by Monika Winzheim: Die Operationalisierung wird spannend. Diese Formulierung passt besser als Forschungsfrage, in die Hypothese kommt dann schon die operationalisierte Variable, die sie mit dem Test überprüfen möchten
Begründung:
Da die Vorbildwirkung der älteren Geschwister auf ihre Jüngeren übertragen wird, haben diese höhere Aspirationen an einen positiven Schulerfolg. (Bayer, 2015)
Literaturverzeichnis
Bayer, G. (2015). Eltern und Geschwister als Bildungsressourcen. Von https://ubp.uni-bamberg.de/jfr/index.php/jfr/article/view/34/30 abgerufen
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Sacher, W. (2014). Leistungen entwickeln, überprüfen und bewerten. Regensburg: Klinkhardt Julius.
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